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theile oder Strafsenzüge als erf’carrende Glieder dem ganzen Körper zum Schaden
gereichen.

b) Lage und Anordnung in Beziehung zu den benachbarten Strafsen.
Forde1ringen. Zweckmäfsigkeits- und Schönheitsrückfichten kommen bei Beftimmung der

Stellung eines öffentlichen Gebäudes zu den benachbarten Strafsen in Frage. Die
Zweckmäfsigkeit verlangt bequeme Zugänge, leichte Auffindung, viel Licht und
Luft. Die Schönheit verlangt eine auszeichnende Lage im Vergleich zu den be-
nachbarten Häufern und eine künftlerifch wirkfame Stellung im ganzen Stadttheile.
Fait immer unterfiützen fich die Zweckmäfsigkeits- und Schönheitsrückfichten gegen-
feitig; felten flehen fie im Widerfpruch zu einander.

Z“7ligk. Aus Zweckmäfsigkeitsrückfichten em-
mäfsigkeit. pfiehlt es fich, ein öffentliches Gebäude in

der Regel nicht blofs von einer Strafse zu-
gänglich zu machen, fondern denfelben,
wenn es auch in die gefehloffene Reihe der
gewöhnlichen Häufer geflellt wird, die Zu-
gänglichkeit und eben fo Luft und Licht
von zwei Strafsen zu fichern. Die letztere
Rückficht weist ferner auf die Wahl einer
Bauftelle an breiten Strafsen oder an
einem freien Platze, ja wo möglich auf
eine von allen Seiten freie Stellung, hin.
Weit leichter auffindbar wird ein folches
Gebäude, wenn es aufserdem in die Axe

einer Strafse, wo möglich der Hauptm—
gangsf’trafse, oder an die Hauptfeite einer
Schmuckanlage, eines künitlerifch ausge-
bildeten Platzes gei’cellt wird, wenn ferner
nicht blofs die gewöhnlichen radialen und

peripherifchen, bezw. Längs- und Quer-
ftrafsen die Zufahrten bilden, fondern zu-

dem directe Diagonali’crafsen und befondere
Strafsenvermittelungen oder ein wirklicher
Vorplatz fchon aus einer gewiffen Ent-

fernung Verkehr und Blick auf das Bau-
werk hinleiten.

  

 

Rathhausplatz zu Philadelphia.
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78. _ Den Forderungen der Schönheit wird ffi®°<

s°h°nhe"' in gleicher Weife dadurch Rechnung ge- ‘ \ Q\\
tragen, dafs das Gebäude den Zielpunkt \ @
einer oder mehrerer Straßen bildet, dafs

es durch einen Vorplatz, durch erhöhte
Lage, durch ringsum genügende Stellung den @
Blick des Stadtbefuchers feffelt, fich ihm \ /A
in anziehender Perfpective gegenüber fiellt, Opernplatz zu Paris.
von dem Gewöhnlichen fich unterfcheidet, 1:1250
aus dem allgemeinen Häuferganzen fich „„:ll'.


